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Meine Unterweisungen, falls Sie dieses Wort dafür benutzen möchten, haben kein Urheberrecht. Sie sind frei sie zu reproduzieren, auszustellen, interpretieren, fehlinterpretieren, deformieren und sie zu verstümmeln, tun Sie was Sie wollen, sogar die Autorenschaft beanspruchen, ohne meine Bewilligung oder der Erlaubnis von irgendjemandem.


--U.G.




Als jemand zu U.G. sagte, dass er ein Buch publizieren möchte, das seine Diskussionen enthält, war er damit einverstanden, aber nur unter der Bedingung, dass es ein Geschäftsprojekt sei. „Mach Geld, falls das dein Motiv ist. Aber falls du denkst, dass es dir oder irgendjemandem in irgendeiner Weise auf seinem Weg hilft, liegst du völlig falsch. Ich habe keine Illusionen darüber, “ sagte U.G. Abseits meiner alltäglichen Beweggründe, welche die einzig „wahren“ Beweggründe laut U.G. sind, fühlte ich, dass dieser Mann weithin bekannt sein sollte, für das, was auch immer er ist. Trotz seiner vehementen Behauptung, dass er keine Botschaft für die Menschheit hat, fühlt sich das was er sagt, absolut wichtig an. Es liegt an Ihnen, seinen Worten Beachtung zu schenken. Falls Sie nicht mögen was er zu sagen hat, liegt es vielleicht daran, dass er nicht das sagt, was Sie hören möchten. Dieses Buch ist eine Sammlung von Diskussionen, zwischen U.G. Krishnamurti und verschiedenen Fragestellern aus Indien, der Schweiz, Australien, den Niederlanden, und Großbritannien, zwischen 1985 und 1990. So weit wie möglich wurde versucht, den natürlichen Fluss der Diskussionen nicht zu unterbrechen.




Alle suchen, aber kaum jemand weiß, wonach er eigentlich sucht. Jeder glaubt nur, dass er wüsste wonach er sucht: Reichtum, die große Liebe, Weisheit, Macht und letztendlich Gott oder die Erleuchtung. Alle suchen auf irgendeine Weise das, was sie unter Glück verstehen. Gott oder Erleuchtung, ist das ultimative Vergnügen, ununterbrochenes Glück. So Etwas existiert nicht. Ihr Wille nach Etwas zu suchen, das nicht existiert, ist die Wurzel Ihrer Probleme. Selbstverwirklichung, Transformation, Moksha, Befreiung und all das Zeug, sind bloß Variationen derselben Thematik: Permanentes Glück. Der Körper kann ununterbrochenes Vergnügen nicht auf längere Zeit aushalten, ohne zerstört zu werden. Der Wille danach, einen fiktiven permanenten Zustand des Glücks zu erreichen, ist ein ernstzunehmendes neurologisches Problem. Ich bin nicht hier, um irgendjemanden zu befreien. Sie müssen sich selber befreien, doch Sie sind nicht fähig dazu das zu tun. Das was ich zu sagen habe wird es nicht schaffen das zu tun. Ich bin nur daran interessiert diesen Zustand zu beschreiben, um die Okkultation und Mystifizierung, welche diese Leute im „heiligen Geschäft“ über dieses Thema verschleiernd gelegt haben, auszuräumen. Vielleicht kann ich Sie davon überzeugen, nicht zu viel Zeit und Energie damit zu verschwenden, nach einem Zustand zu suchen, der außer in Ihrer Einbildung, nicht existiert.


Er wurde U.G.


Es werde Licht! Sagte Gott. Und es ward der totale Blackout. Es werde Frieden! Sagte Gott. Und es gab Weltkriege. Es werde Ordnung! Sagte Gott. Und es ward völliges Chaos. Bestürzt, desillusioniert sagte Gott: Es werde kein Gott! Und augenblicklich wurde er zu U.G.


--K.Chandrasekhar


Es gibt keine Lehren, die ich habe und es wird auch niemals welche geben.


„Lehre“ ist nicht das richtige Wort dafür. „Lehre“ impliziert eine Methode oder ein System, eine Technik oder ein neuer Weg des Denkens, der zum Einsatz kommt, um eine Transformation in Ihrer Lebensweise zu erreichen. Das was ich zu sagen habe ist außerhalb des Feldes der Lehrbarkeit. Es ist einfach eine Beschreibung dessen, wie ich funktioniere. Es ist nur eine Beschreibung des natürlichen menschlichen Zustandes – das ist die Art wie Sie, wenn man die Denkmechanismen wegnimmt, auch funktionieren.


Der natürliche Zustand ist kein Zustand eines Selbstrealisierten oder Gottrealisierten Menschen, es ist kein Ding das man erreichen oder erlangen kann, noch ist es ein Ding das man sich in die Existenz wünschen kann, denn es ist da – es ist der lebendige Zustand. Dieser Zustand ist einfach die funktionale Aktivität des Lebens. Mit „Leben“ meine ich nicht etwas abstraktes, es ist das Leben der Sinne, die natürlich funktionieren ohne vom Denken beeinflusst zu werden. Das Denken ist ein Eindringling, das sich in die Angelegenheiten der Sinne einmischt. Das Motiv ist Profit: das Denken dirigiert die Aktivität der Sinne, um etwas daraus zu bekommen und nutzt diese Aktivität, um sich selbst Kontinuität zu verleihen.


Ihr natürlicher Zustand hat rein gar nichts mit den religiösen Zuständen wie etwa Seligkeit, Glückseligkeit, oder Ekstase zu tun, denn diese gehören zum Feld der Erfahrung. Die Menschen, die die Menschheit auf Ihrer Suche nach Religiosität durch die Jahrhunderte geführt haben, haben vielleicht Erfahrungen mit diesen religiösen Zuständen gehabt. Das können Sie auch. Diese sind vom Denken induzierte Zustände des Seins und genauso wie sie kommen, gehen sie auch wieder. Krishna-Bewusstsein, Buddha-Bewusstsein, Christus-Bewusstsein oder was auch immer, sind alles Trips, die in die falsche Richtung führen: sie können niemals erfasst, behalten und noch weniger von irgendeinem Menschen ausgedrückt werden. Dieser ausgetretene Pfad wird Sie nirgendwohin führen. Da gibt es keine Oase die dort drüben auf Sie wartet, Sie stecken fest in der Illusion.





Einführung


Falls Sie denken, Sie könnten dieses Buch lesen und verstehen, dann könnten Sie ziemlich daneben liegen. „Jeder der hier her kommt, mir zuhört und versucht zu verstehen, was ich hier zu übermitteln versuche, verschwendet seine Zeit, weil es da keinen Weg gibt, dass Sie irgendwem zuhören ohne zu interpretieren“.


Da ist nur die Vibration des Klangs, wenn man den Hörsinn sich selbst überlässt. Diese Vibrationen werden vom Trommelfell aufgenommen, zu den Nerven transferiert, welche zum Gehirn verlaufen und dort von unserem „Referenzpunkt“ interpretiert werden. Dadurch hören wir unsere eigene Übersetzung der Vibrationen. Deswegen meinte U.G.: „Das genügt für eine Beziehung mit jemandem auf der Stufe von „Hier ist etwas Geld, gib mir ein halbes Kilo Karotten“; aber das ist die Grenze deiner Beziehungsfähigkeit, deiner Kommunikation mit irgendjemandem.“


Ob man allem zustimmt was er sagt oder nicht, es lohnt sich wirklich zumindest der Versuch ihm zuzuhören. Die Wörter die aus Ihm herauskommen sind wie Bomben die auf unseren Referenzpunkt geworfen werden und alles zerschmettern was wir geglaubt haben. Seine Stellungnahmen sind verheerend, besonders für Leute die anderen „Gurus“ zugehört haben, die in einer religiösen Atmosphäre eingehüllt waren.


U.G. kann auch über die Quantenphysik, Schwarze Löcher und Mythologie diskutieren. Er sagt: „Ich behaupte nicht eine spezielle Einsicht in die Natur der Dinge zu haben oder dass ich besser als irgendjemand verstehen würde wie die Natur funktioniert. Aber das ist etwas, was ich für mich selbst herausgefunden habe. Es ist mir egal ob Sie akzeptieren was ich sage oder nicht. Es steht und fällt für sich selbst.“ Seine Authentizität verleiht seinen Aussagen eine enorme Solidität und scheint aus einer anderen Quelle zu kommen als die des Denkens. Seine Aussagen erschüttern die Fundamente des menschlichen Denkens. Ein anderer Punkt ist der, dass seine Ausführungen über Themen wie Gott, Liebe, Erleuchtung, Verstand, Meditation, Tod und Reinkarnation oft einen leichten Beigeschmack der Blasphemie haben und an der Grenze zur Ketzerei sind.


Die Geschichte des U.G. Krishnamurti hat alle Zutaten eines Thrillers. Eine Episode seines Lebens führt zu einer anderen, ohne eine systematische Abfolge. Als er neunundvierzig Jahre alt wurde, gab es einen plötzlichen Bruch in den Ereignissen. Etwas passierte mit ihm, das er „Kalamität“ nannte (zum besseren Verständnis), als er auf den „natürlichen Zustand“ stieß, drückte er es so aus: „Alles was die Menschen gesagt, gefühlt oder gesehen haben, ja sogar das gesamte Erbe der Menschheit, wurde aus meinem System geworfen.“


Aber das war nicht das, nach dem er sich gesehnt hat. Er war auf der Suche nach einem spirituellen Traumland, das so eloquent von den Heiligen vor einem aufgebaut wurde – Betrüger, geniale Betrüger.


Die religiöse Atmosphäre war ein Teil seines Umfeldes. U.G. wurde 1918 in eine Brahmanen Familie in Andrah Pradesh geboren. Seine Mutter ist kurz nach seiner Geburt gestorben. An ihrem Sterbebett sagte sie, dass ihr Kind zu etwas „unermesslich Großem“ berufen sei. U.G.s Großvater nahm ihre Worte ernst und ließ ihn in einer asketischen Atmosphäre aufwachsen.


Es gab da allerdings ein kurzes und einschneidendes Erlebnis in U.G.s Leben. Er sah eines frühen Morgens seinen Großvater meditieren und wie er dann von einem weinenden Kind gestört wurde. Der Alte war daraufhin so wütend, dass er das Kind grün und blau geschlagen hat. Die Unvereinbarkeit und Brutalität dieser Szene hatte eine traumatische Einwirkung auf das empfindliche Gemüt von U.G., woraufhin er sich sagte: „Falls es das ist, worum es bei der Meditation geht, ist es wertlos!“ Er schmiss seinen heiligen Pfad hin und drohte damit von zu Hause abzuhauen.


Danach war U.G.s Leben ein Experimentieren mit der Wahrheit. Ein unersättlicher Hunger überkam ihn, ob es da etwas hinter diesen abstrakten Behauptungen der sogenannten Spirituellen herauszufinden gäbe. Er traf sich mit verschiedenen Meistern, auch J.Krishnamurti und Ramana Maharshi, und praktizierte traditionelle Meditationen. Er schöpfte alle die ihm zur Verfügung stehenden Mittel um das „versprochene Land“ zu erreichen aus, verlor dann aber letztendlich seine Hoffnung und stürzte in völlige Verzweiflung.


An seinem neunundvierzigsten Geburtstag saß er auf einer Bank in Oberland in der Schweiz und betrachtete die schöne Landschaft, als es ihn plötzlich überkam:


„Ich habe überall gesucht, um eine Antwort auf meine Frage nach der Existenz der Erleuchtung zu finden, aber ich habe nie die Suche an sich in Frage gestellt, weil ich von der Existenz der Erleuchtung ausging und dass ich danach suchen sollte. Es ist allerdings die Suche an sich, die mich immer mehr gewürgt und mich von meinem natürlichen Zustand abgehalten hat.“


„Es existiert kein Ding das man Erleuchtung nennt, weder spirituell noch psychologisch, weil es keinen Geist und keine Psyche gibt! Ich war mein ganzes Leben lang ein verdammter Narr, nach etwas zu suchen, das nicht existiert. Damit ist meine Suche am Ende.“


Sein unersättlicher Hunger das versprochene „Märchenland“ zu finden, das die Propheten und Spirituellen Meister vor ihm aufgebaut hatten, hat sich selbst ausgelöscht. Dieses Ereignis hatte gewaltige Effekte auf seinen Körper, viele physische Veränderungen die die Mediziner und seine Freunde um ihn herum verblüfft haben. Sein Leben wurde daraufhin „Eins“, in dem es weder ein Denken daran was Morgen kommt, noch eine Bekümmernis über die Vergangenheit gibt.


Kummer und Vergnügen existieren nur im Bereich des Verstandes. Der Körper ist an keinem von beiden interessiert. Sein einziges Interesse ist es die tagtäglichen Herausforderungen, die von Moment zu Moment auftauchen, zu überleben.


U.G.s Aussagen sind rätselhaft und wenn man sie isoliert liest oder hört, könnte man meinen, sie stammen entweder von einem genialen Intellektuellen oder einem Verrückten. Seine Worte fordern die uns gewohnte logische Struktur heraus. U.G. lehnt die Möglichkeit ab, irgendeine Erfahrung machen zu können, außer über die Hilfe von Wissen. Er meint, dass es das Wissen ist, das die Erfahrung hervorbringt und es ist die Erfahrung die dann wiederum das Wissen stärkt. In dem Wort „Wissen“, sind hier keine metaphysischen oder erkenntnistheoretischen Andeutungen enthalten. Es ist ganz einfach so, dass etwas ein Tisch oder ein Stuhl ist oder dass einige Empfindungen genussvoll und andere schmerzhaft sind. In der Tat ist es sogar so, dass der Prozess des Erkennens und Benennens von Etwas, schon ein Teil des Wissens ist. Dieser gesamte Ablauf wird als „Denken“ bezeichnet.


Was uns von U.G. unterscheidet ist, dass das Wissen das in U.G. durch den Denkprozess abläuft, in einem entkoppelten Zustand ist, während in uns eine konstante und unterschwellige Aktivität des Denkens abläuft, ob wir mögen oder nicht. Unser Verstand bringt ständig einen Gedanken nach dem anderen in verschiedenen Formen, Farben und Größen hervor. Durch diesen konstanten Denkprozess wird die Kontinuität von dem erhalten, was wir das „Ich“ oder das „Selbst“ nennen.


In U.G. ist die Kontinuität des Denkens abgerissen. Gedanken tauchen bei ihm in einer unzusammenhängenden Weise auf, ohne jegliche Verknüpfung. Er denkt nur wenn es einen Bedarf für eine Erfahrung gibt, wenn nicht, dann gibt es da nur die einfache Aktivität der Sinne – den Reiz und Effekt Zusammenhang. Da es die kontinuierliche Aktivität des Denkens ist, die die Illusion des „Selbst“ oder des „Ichs“ aufrechterhält, gibt es in ihm kein Gefühl des „Ichs“ oder des „Selbst“.


Der Würgegriff um den physischen Organismus, der von dem, was man Wissen nennt ausgeht, hat die Kraft aus Millionen von Jahren. Das Wissen, das in der Form des Denkens operiert, hat aus sich selbst ein paralleles Imperium geschaffen, welches im Gegensatz zu den Gesetzen der Natur steht. Aber das Denken „weiß“ auf einer subtilen Ebene über seine vergängliche Natur Bescheid und die Angst seiner flüchtigen Existenz treibt es vorwärts, grandiose Strukturen der Kultur, Zivilisation, Religion, Politik, verschiedener Institutionen und Werte die über unser Leben herrschen und in der Tat alles was wir uns vorstellen können, zu errichten.


All diese Fassetten des menschlichen Lebens sind nichts anderes als Stützen, durch die das Denken versucht sich selbst permanent zu inthronisieren. In anderen Worten ist es so, dass das was wir „Ich“ oder „Du“ nennen das Denken ist, das in unzähligen Aktivitäten Permanenz sucht. Nur wenn durch eine Art Wunder oder kuriosen Zufall, der lebende Organismus vom Würgegriff des vom Denken erschaffenen Imperiums befreit wird, kann der Körper mit seiner außerordentlichen Intelligenz den Menschen befreien, sodass er in den „natürlichen Zustand“ „fallen“ kann.


Aber man kommt nicht durch die Hilfe seiner Willenskraft oder durch irgendeine drastische Maßnahme in den natürlichen Zustand, denn dieser Zustand befindet sich außerhalb des Feldes der Erfahrung. U.G. beschreibt seine Situation öfters folgendermaßen: „Wie ist das alles passiert? Ich weiß es nicht. Was ist es, das passiert ist? Ich weiß es nicht. Ist überhaupt irgendwas passiert?“ Er sagt, dass das was ihm passiert ist, mit keinem geteilt werden kann und dass der natürliche Zustand nicht in Worten ausgedrückt oder erfasst werden kann. Deshalb ist keine Kommunikation möglich und kein Dialog notwendig.


Welchen Nutzen hat das Wissen über den „natürlichen Zustand“ für Menschen, die nicht in dieser Weise funktionieren? Diese Frage wird im Grunde aus einer Perspektive außerhalb des natürlichen Zustandes gestellt, von Sterblichen die nach einem Allheilmittel für all ihre Probleme suchen. Frieden und Glück ist das, auf was wir alle aus sind und U.G.s „natürlicher Zustand“ bietet uns nichts dergleichen an. Mit was wir nun zurückgelassen werden sind unsere Sichtweisen über die Person, abhängig von unseren Vorurteilen und Konditionierungen. Nennt ihn einen Betrüger oder einen Freak der Natur, aber wenn man nur einmal irgendwo in die Nähe des Strudels von U.G.s Präsenz gerät, wird man sprachlos. Ihre Erwartungen und Meinungen werden erschüttert. Man wird zurückgelassen und wundert sich darüber was für eine Quelle das ist, aus der seine Aussagen sprudeln. Unterhalb seiner sichtbar menschlichen Form, liegt etwas, was sich jeglicher Beschreibung entzieht.




Kapitel 1


Kein Verstand, Keine Seele, nur der Körper


Frage: U.G., ich würde gerne die Essenz aus deinen revolutionären und kompromisslosen Aussagen, über das nicht Vorhandensein eines Verstandes herausstellen.


Antwort: Es gibt kein Selbst, kein Ich, keinen Geist, keine Seele und keinen Verstand. Das löscht mit einem Schlag die ganze Liste aus und Sie haben keine Möglichkeit herauszufinden was da am Ende übrig bleibt. Sie könnten mir natürlich die Frage stellen, wieso ich denn dann trotzdem fortfahre, den Leuten die Art wie ich funktioniere zu beschreiben. Ich mache das nur, um zu betonen, dass wir seit Jahrhunderten ein Instrument benutzen, das Denken oder den Verstand oder wie auch immer sie es nennen möchten, um uns von dem Ganzen, was wir „Ich“ oder „Selbst“ nennen und vielen anderen Dingen zu befreien. Das ist es, worum es bei der ganzen Suche nach dem Geist (engl.: mind) geht. Aber wenn es Ihnen einmal dämmert, dass es da nichts gibt wovon man befreit werden sollte, dann tauchen solche Fragen nicht mehr auf. Ich habe keine Möglichkeit für mich selbst herauszufinden, wie ich dazu kam das einzusehen.


F: Gewöhnliche Menschen wie ich, würden gerne wissen, ob du Antworten für uns finden kannst.


A: Die Antworten die ich gebe sind nur dazu da, um zu betonen, dass das was am Ende übrigbleibt, der funktionierende lebende Organismus ist. Was ich die ganze Zeit betone und überbetone, ist der Versuch seine Funktionsweise mitzuteilen. Ich bin interessiert daran, Ihnen irgendwie klarzumachen, dass der ganze Versuch Ihrerseits, das zu verstehen was da am Ende übrigbleibt, ein verlorener Kampf ist.


F: Also versuchst du zu sagen, dass es da nur den physischen Körper gibt und sonst nichts, ist es das?


A: Sogar diese Aussage kann von dem was da übrig bleibt, nicht erfahren werden. Wenn einmal alles aus dem System gespült wurde, kann auch die Aussage, dass es da nur den physischen Körper und das Universum gibt, nicht mehr bestehen.


F: Aber ich will das alles überprüfen!


A: Je mehr Fragen aufgeworfen werden, umso mehr muss ich den physischen Aspekt unserer Existenz betonen, genauer gesagt, dass da nichts dran ist an den Aussagen, an die uns beigebracht wurde zu glauben. Der Grund all unserer Probleme ist die Akzeptanz dessen, dass es möglich wäre die Realität der Welt oder die Realität unserer Existenz verstehen zu können. Ich sage, dass Sie keine Möglichkeit haben irgendwas zu erfahren was Sie nicht wissen, deswegen ist alles was Sie mit der Hilfe Ihres Wissens erfahren ergebnislos. Es ist ein verlorener Kampf.


F: Du sagst, dass es da kein nichtphysisches Element in der menschlichen Natur gibt?


A: Das habe ich nicht gesagt. Was genau meinen Sie damit, dass es da kein „nichtphysisches“ Element in der menschlichen Natur gäbe?


F: Ich meinte, dass es da nur den jetzigen physischen Körper gibt und die Welt so wie sie ist.


A: Deswegen sage ich, dass dieses Instrument, das wir benutzen um die Realität unserer Existenz und die Realität der Welt um uns herum zu verstehen, kein Teil dieses Körper-Mechanismus ist. Deswegen sage ich, dass Gedanken nicht selbstgeneriert und nicht spontan sind. Sogar jetzt findet da kein Denkprozess statt. Falls Sie herausfinden möchten, ob es da ein Ding gibt, das man Denken nennt, dann stellen wir uns die Frage: „Ist da ein Denken?“. Diese Frage wird aus der Annahme heraus gestellt, dass es da ein Denken geben würde. Was Sie da stattdessen finden, ist etwas über das Denken, aber kein Denken. Alles über das Denken, ist das, was da von der Kultur eingegeben wurde. Das wurde da von den Menschen implantiert, die uns erzählen, dass es essentiell für Sie sei sich zu befreien, von was auch immer Sie versuchen sich zu befreien, mit der Hilfe dieses Instrumentes. Ich bin daran interessiert zu betonen, dass das nicht das Instrument ist, mit dem es Ihnen gelingen kann und dass es da kein anderes Instrument gibt. Wenn Sie diese Einsicht einmal trifft, wenn es Ihnen dämmert, dass das Denken nicht das Instrument ist und dass es da kein anderes Instrument gibt, dann gibt es da keinen Grund für Sie herauszufinden, ob irgendein anderes Instrument notwendig ist. Kein anderes Instrument ist nötig. Genau dieselbe Struktur, also dieses Instrument das wir benutzen, hat auf eine raffinierte Art und Weise alle möglichen Sachen wie Intuition, richtige Erkenntnis, richtiges dieses und jenes erfunden. Zu sagen, dass wir durch diese oder jene Erkenntnis, irgendwas verstanden haben, ist ein Stolperstein. Alle Erkenntnisse, wie auch immer außergewöhnlich diese sein mögen, sind wertlos, weil es das Denken ist, das das was wir Erkenntnis nennen, erst erschaffen hat und durch dieses erhält es sich seine Kontinuität und seinen Status Quo aufrecht.
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